
 
zwei frauen stehen am waschhaus
ihre hände rot
von der kälte
dem klopfen auf stoff
dem bürsten, reiben
und gestikulieren

sie hängen ihre wäsche auf die leine
 über dem tal
 heben ihre kinder
  auf den steinrand am wasser -
   wer einmal hineinfällt
ist gesegnet auf ewig -
 
heben sie in den karren
spannen ein pferd davor
und hinab in das tal
durch goldenen rauch
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